Block der Arbeiterbewegungschöre der Schweiz
Geschäftsleitung

Basel, den 27. Mai 1936

Vorschläge der Geschäftsleitung für die Statutenänderung zuhanden der ordentlichen Delegiertenversammlung

Zweck:

1. Unter dem Namen „Block der Arbeiterbühnentruppen“ schliessen sich die schweizerischen Arbeiterbühnen-Truppen zur Förderung und Vertretung ihren gemeinsamen Interessen und zum aktiven Kampfe für den Sozialismus zusammen.

Mitgliedschaft
2. Der Block umfasst aktive und passive Kollektive

3. Über den Beitritt neuer Kollektive entscheidet die 2/34-Mehrheit der DV. In Zweifelsfällen entscheidet die Urabstimmung

4. Sämtliche Mitglieder der Kollektive sollen Mitglieder einer antifaschistischen Arbeiterorganisation sein.

Organisation
5. Die Organe des Blocks sind:

a) Die Urabstimmung

b) die Delegiertenversammlung

c) Der Vorstand

d) Die Geschäftsleitung

e) Der künstlerische Ausschuss

f) Die Beschwerdekommission.

6. Die Urabstimmung ist oberste und letzte Instanz des Blocks. Eine solche hat zu erfolgen, wenn der Vorstand oder 2(3 einer DV sie beschliessen.

7. Die Delegiertenversammlung:

a) Alljährlich findet mindestens eine Delegiertenversammlung statt. Sie wird gebildet aus den technischen Leitern und Präsidenten der Chöre oder deren Stellvertreter. Jeder Chor hat zwei Stimmen, auch dann, wenn er nur durch einen Delegierten vertreten wird.

b) Ausserdem können Delegiertenversammlungen auf schriftliches Begehren von 2/3 der aktiven Kollektive und vom Vorstand einberufen werden
c) An der ordentlichen DV , die als Generalversammlung des Blocks alljährlich, spätestens bis Ende Juni stattzufinden hat, sind folgende Geschäfte zu erledigen:

1. Protokoll

2. Berichte der Geschäftsleitung und des Künstlerischen Ausschusses

3. Jahresrechnung und Revisorenberichte

4. Wahlen: des Vorstandes, des Vorortes und der Geschäftsleitung, des Künstlerischen Ausschusses, der Beschwerdekommission, der Rechnungsrevisoren, der übrigen Funktionäre. 
8. Der Vorstand setzt sich aus 7 Mitglieder zusammen. Es sollen darin nach Möglichkeit die wichtigsten Kollektive mit je einem Mitglied vertreten sein. Er tritt in allen den Fällen zusammen, wo für den Block wichtige Entscheidungen gefasst werden müssen ohne Einberufung einer DV. Dem Vorstand gehört die Geschäftsleitung an.

9. Die Geschäftsleitung besteht aus 3 Mitgliedern des Vorort-Kollektivs und wird auf dessen Vorschläge gewählt.
Aufgaben der Geschäftsleitung:

a) Der Präsident vertritt den Block nach aussen, leitet die Versammlungen, überwacht die Durchführung der gefassten Beschlüsse, beruft die Sitzung der Geschäftsleitung , des Vorstandes  und des Künstlerischen Ausschusses ein. Er hat der Generalversammlung einen ausführlichen Jahresbericht zu erstatten und führt die Korrespondenz des Blocks.

b) Ist der Präsident verhindert, übt ein anderes Mitglied der Geschäftsleitung, das durch sie jeweils bestimmt wird, dessen Vertretung aus.

c) Die Protokolle der Sitzungen der Geschäftsleitung, des Vorstandes, der DV und des Künstlerischen Ausschusses führt der Protokollführer oder ein jeweils zu währender Vertreter.

d) Der Kassier verwaltet unter persönlicher Haftung die Kasse, führt genau Buch über sämtlichen Kassenverkehr und hat der Generalversammlung eine, von den Revisoren geprüfte Jahresrechnung vorzulegen.

e) Die Rechnungsrevisoren prüfen die Kasse und geben der Generalversammlung Bericht.

f) Funktionäre, die den übernommenen Pflichten nicht nachkommen, können durch die Geschäftsleitung ihres Amtes sofort enthoben werde.

10. Der Künstlerische Ausschuss ist beratendes Organ für alle künstlerischen Fragen. Er besteht aus einer beliebigen Zahl von Mitgliedern.

11. Die Beschwerdekommission besteht aus 3 Mitgliedern. Sie entscheidet endgültig in Streitigkeiten, die nicht durch die Organe des Blocks geschlichtet werden können. Aus einem Schlichtungsverfahren entstehende Unkosten sind durch den Rekurrenten mit der Eingabe der Beschwerde zu deponieren. Entscheidet sich der Rekurs zu Gunsten desselben, so fallen die Kosten zu Lasten des Blocks.

12. Rechte und Pflichte der Truppen. 

a) Jedes aktive Kollektiv ist verpflichtet, zu den DV mindestens einen Vertreter zu entsenden und die Reisespesen der Delegation zu bezahlten.

b) Die Kollektive haben durch ihren Präsidenten die Programme vor und die Berichte über Veranstaltungen an den Präsidenten des Blocks einzureichen. 

c) Die Kollektive haben den Beschlüssen der Organe des Blocks nachzuleben. Verantwortlich für die Durchführung sind die Präsidenten und die technischen Leiter.

13. Schlussbestimmungen:

a) Austritte von Kollektiven sind dem Blockpräsidenten schriftlich einzureichen und werden erst nach halbjähriger Kündigungsfirst wirksam.

b) Ausgeschlossene Truppen oder Mitglieder des Blocks können innert 10 Tagen bei der Beschwerdekommission Rekurs einreichen.

c) Bei statutenwidrigem oder unehrenhaftem Verhalten, das den Frieden und die Ehre des Blocks stört und den Block schädigt, kann der Ausschluss des betreffenden Mitgliedes durch eine DV mit 2/3-Merhheit erfolgen. 

d) Ausgetretene oder ausgeschlossene Kollektive gehen jeden Anrechts gegen den Block verlustig. 

e) Der Block kann solange nicht aufgelöst werden, als sich noch mindestens 2 aktive Kollektive vorfinden, um die Blockarbeit fortzusetzen. Im Auflösungsfalle fällt sämtliches Vermögen der SABZ zu mit dem Auftrag, dasselbe für einen neu zu gründenden Block mindestens 5 Jahr bereit zu halten. 

